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Beilage zur Badijchm Landeszeitim
Die Heeresberichte der 167 . Kriegslvoche .

NtldWkZ i»! dt« bentfifirit fiRptturiin.
WTB . Großes Hauptquartier , 6. Okt . (Amtlich .)

Sßoyi westlichen Kriegsschauplatz .
Krönt des Gencralfeldmarfchalls Kronpriuze « Rupprecht

von Bayer « .
Im Kampsgelände der flandrische » Front verstärkte

ftch das tagsüber kräftige Störungsfeuer am Abend zu cm -

zelnen Trommelfeuerwellen zwischen Poelkavelle und
Gheluvelt .

Englische Angriffe erfolgten nicht ? vorstoßende Erkunduags -
Abteilungen wurden zurückgeworfen .

Front des deutschen Kronprinzen .
Nordöstlich von S o i s s o n s nahm abends die Artillerie -

Mgkeit an Stärke und Planmäßigkeit zu . Nordöstlich von
ReimsscheiterteeinfranzösischerBorsto fe.

Auf beiden Maas - Nfern brachen tmsere St « rm -
trnppen bei Malancourt , Bethincourt , For « es , Sa -

A o g n e u x und Bezonvaux in die feiudllchen Stellunge «
ei« und kehrten überall mit Gefangenen zurück.

* * ♦

Stürmische Witterung schränkte die Fliegertätigkeit ei« .
5 feindliche Flugzeuge wurde « abgeschossen .

Leutnant Müller errang den 29. Luftsieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Keine größere Kampshandlung .
Mazedonische Front .

Mehrfach bekämpften sich die Artillerien lebhafter als sonst .
Oestlich des D o i r a n - S e e s wurde der Angriff eines eng -

lifchen Bataillons durch die bulgarischen Sicherungen abge -
wiesen . _GD

WTB . Großes Hauptquatier , 7 . Okt . (Amtlich .)
Vom westliche» Kriegsschauplatz .

Bei Rcgensällcu und Wind blieb die Gesechtstätigkeit bei
fast allen Amern gering . .

In Flandern starkes Störungsseuer , durchsetzt m >t ein -
zelnen heftige » Feuerstößen auf dem Kampffelde zwischen Poel -
kapellc und Zcuidvoordr .

Vor V e r d n n lebte auf dem Ostufer der Maas die ^ euer -
tätigten zeitweilig auf .

Erknndnngsgesechte riefen dort und in mehreren
anderen Abschnitten vorübergehend eine Steigerung des beider -
Citizen Feuer -? hervor .

* * *

Die Auswertung von Lichtbilderaufnalime « unserer Flie -
ger bestätigt , daß unsere Bombenangriffe auf die Festung Dun -
kirchen starke Zerstörungen i« mehrere « Stadtviertel «,
besonders in den Hasen -, Speicher - und Banhanlageu verur -
facht haben . Empfindliche Hemmungen des englischen Nachschubs
werden dadurch erreicht worden sein .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Hceressront des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bavern .
Notdöstlich von Riga , bei Dünabnrg und am Zbrucz be-

kämpkeu sich mehrfach die Artillerien lebhaft .

Ms schafftsis Nbt.auch <Uet5u
Senr^ at/rtsuH mfftvyx vsn tastasalii

" '

Hecresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph .
In der Bukowina griffen die Russen unter Einsatz von

Panzerkrastwagen unsere Stellungen bei St . Onufry und
Waschkoutz an Der Feind wurde durch Feuer abgewiese »,
aus Waschkoutz durch Gegenstoß deutscher und öfterreichisch -unga -
rischer Truppen vertr ieben . Gefangene blieben ln unserer
Hand .

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackense« .

lebt ? am unteren S e r e t h und bei Tulcea die Kampstätig -
keit der Artillerien auf .

Mazedonische Front .
Nichts Wesentliches .

WTB . Großes Hauptquartier , 8. Okt . (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bavern .

Die Kampstätigkeit in Flandern lebte gestern vormittag
bis zum Abend zwischen Houthoulster Wald und der
Straße Menin -Wpern erheblich auf . Starkes Trommelfeuer
ging englischen Teilangriffen voran , die sich gegen einzelne Ab -
schnitte der Kampffront entwickelten . Die vom Gegner einge -
setzten Sturmtruppen kamen nirgends vorwärts . Unsere
Abwehrwirkung hielt sie im Trichterfelde nieder .

Front des deutschen Kronprinzen .
Zu beiden Seiten der Straße Laon -Soissons wurde

der Arti lleriekampf zwischen dem A i l l e t t e- G runde und

Der deutschen Schuljugend siebente
Kriegsanleihe.

Nun rüstet euch zum letzte« Schlag
Auf unsrer Feinde Schädel ,
Zeigt , was vereinte Kraft vermag ,
Ihr Buben all ' und Mädel !

Was enrer Brüder Hcldenfchar
Erkämpft mit Blut und Eise «,
Mit Leib und Leben Jahr um Jahr ,
Darf uns kein Feind entreißen .

Schon ist gebrochen seine Kraft ;
Doch könnt ' es ihm gelingen .
Wenn uns daheim der Mut erschlafft ,
Uns um den Sieg zu bringen .

Drum holt auch eure Büchsen vor ,
Laßt eure Kugeln fliege « ,
Die silbernen , aus weitem Rohr ,
Zum letzten deutschen Siegen ?

Stellt lückenlos euch Mann an Mann
Den Gürtel voll Patronen ,
Trag ' jeder zu , soviel er kann ,
Das Vaterland wird 's lohnen .

Was ihr erspart mit Müh ' und Fleiß
Aus angestammter Tugend ,
Gestalte sich zum Siegespreis
Im Kampf der deutschen Jugend !

Zeichnet die siebente Kriegsanleihe!
R . Lesko w -Leipzig .

Flandrische Skizze».
Bon Divisionspfarrer Dr . O t t.

3. Das erwachte Brügge .
Städte erwachen zum Leben , schlafen und erwachen wieder,
kennen nicht des Glückes ewige Vollendung und des Un-

glucks ewiges Vergessen. Sie schauen der Dinge ewige Wieder-

Bericht
' Mm Schmerz. So will es der Kreislauf der

c
^ Ärhunderte pulste in Brügge der Handel dar Welt , Iahr -

Welche lhat es geschlafen , zum 2V . Jahrhimdert ist es wieder er-
«Sßcht NN Kriege der Welt

„Basel -Ostende" stand stolz auf den WagenMldern , wenn
im Frieden der Schnellzug schnaubend und puffend in den klein»
städtischen Bahnhof einfuhr . Reiche Engländer und Amerikanet
entstiegen ihm , um ' sich zu weiden an den kunstreichen Denk-
malen einer versunkenen Welt , in« nun ihnen geHörde. Heutb
schrillt wie mit einer Schiffspfeife der Urlauberzug m die Halle .
Eine bunte Menge sprudelt er aus : blaue Jungens mit flattern -
den Bändern , feldgraue Infanteristen in Marine -Tschakkos , Offi -
ziere mit dem goldenen Eichenkranz um die Kokarde. V»"wun -
dort entläßt sie dex Bahnhof aus einem spitzbogigen Portale .

Es ist Vormittag . Auch wenn die Sonne ihr scharfes Licht
bis in die verborgensten Winkel des Städtchens warf , es brachte
im Frieden den . Schlaf nicht aus den Augen . Verloren hallten
die Sichritte biederem, behäbiger Bürgersleute über den Burg »
und den großen Platz, wo einst wimmelnde Märkte , glänzend»
Feste, lecke Turniere und reckenhafte Kämpfe klangen . Fremde
starrten mit dem Reisebuch in der Hand nach den Meisterwerken
der Gotik , nach dein Rathaus , dem Belfried , der Kapelle vom
Heiligen Blute , die im Morgenglanze der Sonne sich stillseltg
ihrer verklungenen Herrlichkeit freuten , wie Schlafende , von der
Morgensonne geküßt , noch von ihren nächtlichen Träumen
lächeln . In dm Seitenstraßen der Stadt , vor zierlichen HLuS-
chen mit den gotischen Treppengiebeln und den hohen, schmalen
Fenstern , sahen beschaulich und doch smsig die Spitzen -Klöpp-
lerinnen über ihrer klappernden Arbeit . Durch stille Gassen,
über geheime Wege strebten hin und wieder Nonnen und Priester
versonnen und versunken nach! St . Sauveur und Notre Dame .
Auf lautlosen Pfaden , um Ecken und Winkel, erschienen plötzlich
schleichend und leise , wie um den Schlaf der Jahrhunderte nicht
zu stören, alte , verknitterte Weiblein mit den weißen Häubchen
und dem langen , schwarzen Mantel . Wehmütig und ent»
sagungsvoll , tastend wie Schlafwandler , schleppten die Grachten
ihre trüben Wasser um zerbröckeltes Gemäuer , altes Getürm und
romaiMch mit Gotik und Epheu versponnene Häuschen. Ihr
Rücken trug nickn mehr in dicken Schiffsbäuchen die Schätze und
Wohlgerüche des Morgenlandes . Still ihre Ufer , menschenleex
die Uferwege . Draußen vor der Stadt , wo auf einsamem Hofe
die Beghinen beteten , verlief sich die letzte Spur von Leben tn
der großen , weltentrückten Gottesstille . Nur die weihen Schiwäne
auf dem „Minnewater " plätscherten silbernen Schaum um das
steincxne Gehege Gottes . Und silberhell wie aus traumhaften
Fernen läutete -das Glockenspiel des Belfried über die ver>
schlafen« Stadt .

35fr schmetterte auf dem Großen Platze eine deutsche Mili -
tärmufik den Fanfarenmarsch . Es war erst , wie wenn man im
Krieg« durch den Donnerschlag naher Granaten aus sanftem
Schlafe geweckt wird Jäh und 'Haft prallten die Tonwellen
gegen das träumerisch spielende Zierwerk der gotischen Gebäude
und gegen den behaglichen Schlaf der niedrigen Wohnhäuser .
Alsbald aber überschlug sick, der Schrecken in feierliches Erschauern
und Erbeben . Die Welt des freien BelfHed, der ftunfthaHen
und der Helden der Sporenfchlacht war wieder q^wacht und
jubelte sieghaft in lachenden Erinnerungen durch die schmettern-
den Trompetenstöße .

Der mächtige Belfried sah wieder stolz herab auf das Ge -
wimmel de? Großen Platzes , wo Soldat ?« aA-" Waffengnttnn

gen , Marine , Infanterie , Artillerie , durcheinander liefen , wie
einst die zum Kampf gerufenen Gilden in ihren verschiedenen
Trachten . Die trutzigen Sieger über französische Zwingherrn , auf
dem Denkmal in der Mitte des Platzes, lauschten ahnungßfroh ,
ob die Stunde flandrischer Erlösung aus den Donnern der
flandrischen Schlacht erkannt würde . Die hohen, weiten Hallen
der Zünfte unter der Schutzwacht des Belfried ließen e® sich
gerne gefallen , daß deutsche Soldaten ihre Betten in ihnen aus-
geschlagen hatten , wie einst die seefahrenden Kaufleute ihre
Tische mit Waren aus aller Herren Länder . Denn sie vernahmen
in ihrem lauschigen Dunkel aus den deutschen Fanfaren wieder
die Grüße der fernen Länder und Meere, wohin der deutsche
Heereszug gekommen war , von den Ufern des Euphrat un »
Tigris , vom Gestade des Schwarzen Meeres , von den indischen
U-Boot -Gewässern und von den steilen Bergen des Balkan . Sie
wußten es wohl, daß wieder ein großes Vo>lk , das Brudervo ' k
der Vlamen , mit seinem Welthandel um sein Leben « mg , an
denselben Kanälen , an denen einst reiche Schätze von stolzen
Segilern nach den Hallen verladen wurden . Sie riefsn Worte
der Anfeuerung in die Trompeten , die dämmerigen Hallen an »
ihren weit geöffneten Fenstern , daß die stolze Heerfahrt der
Deutschen nicht erlahme und Handel und Wandel des großen
Vollkes nicht in Schlaf verfallen lasse, wie einst im blühenden
Flandern .

Es war eine Stunde göttlicher Weihe aus dem Großen
Platz in Brügge , unter den hinreißenden Klängen des Fanfaren -
Marsches . Mit schweren, festen Schritten zog eben eine SBache
auf . Man hörte den eisernen Tritt der Geschichte und , d̂o>-
Rauschen des göttlichen Mantels "

, der schlaf und Traum übe-
Brügge gelegt hatte , wie der Mantel der Nacht, und nun mit
einem leichten Stoß des Fußes wieder von ihm gezogen wurde
zu weltgeschichtlichem Erwachen .

Der Abend kam , der Vertraute von Brügge , mit dem es im
Frieden die geheimnisvollsten Worte tauschte . Nun verstummten
sie beide vor dem Schritt und der Stimme von Fremden . Blaue
und feldgraue Soldaten in den entlegensten Gassen. Sic
schreckten

'
die schläfrigen Giebelhäuser mit ihren klappende :,

Stiefeln . Die träge Wehmut der Kanäle durchfurchten st?
scherzend und lachend mit kräftigen Ruderschlägen. Ueber ver-
gessene Brücken polterten ihre schweren Fahrzeuge . Nur der
Beghinenhof tat , als ob er weiterschliefe . Aber in seinen ver¬
schlossenen Zellen zuckten zarte Herzen unter dem Fluche der
Welt und warfen sich inbrünstiger in ihre süße Jesusminne . Und
in seiner alten Kapelle kniete ein Soldat , mutterseelenallein ,
die Mütze vor dem gebeugten Gesicht. Draußen vor Tor und
Mauern des Hoses fand : ch die weißen Schwäne des Minne -
Vaters nicht mehr . Ob sie in Schrecken davongeflattert , wenn
die nahen Drähte der Antenne , von grausigen Kriegsworten
zitternd , im Abendwinde stöhnten ? .

Erst die Nacht schien Brügge die alte , verschwiegene Ruhe
zu bringen . Unheimlich und schreckhaft stiegen die Schatten der
Türme und Häuserzacken aus den schlummernden Straßen . all
wollten ne den Störenfried Krieg bedräuen , der fast MnachbM
im Flugzeug über ihnen hurrte . Bis auf dünne Ritzen hatte
man überall die Fenster abgeblendet, wie um den verträumten
AmpMchefs? ccten ibn « ? schützen . Finster , vergrämt und trotzig



§
Koi(

Hschfläche südlich von Pag » h mit «ro ^er Heftigkeit ge-
tu Abends fttefjen bei Vaux « illo » mehrere französische

ompaoien vor . Sie wurden durch Feuer zurückgewiesen.
Oeftlich derMaas la« starkes Feuer ans unsere« Stel -

lungeu und dereu Hintergründe zwischen S « mo « « e « x und
Bözonvaux . Die Wirkung unserer Artillerie unterband
südwestlich von B e a u m o » t die vorbereitenden Angriffe der
Franzosen.

Auf dem östliche « Kriegsschanpla ?
und der

Mazedonischen Front
keine größeren Kampfhaudktvze».

GD
WTB . Großes Hauptquartier, ». Okt. (Amtlich.)

Vom westliche» Kriegsschauplatz.
Front de» Äeneralfeldmarschalls Kronpriuze» Rupprecht

von Bayern.
Der Atilleriekamps in Flauderu war trotz deS

stürmischen regnerische» Wetters stark zwische » dem Hout -
ho u l st er Wald uud Zaudvoorde . Abends faßte der
Feind seine Wirkung z» heftige « Fe « erst » tzev gegen
einzelne Abschuitte zusamme ».

Räch nuruhigcr Nackt steigerte sich a»f der ganzen Fro«t
die Artillerie zum Trommelfeuer . Beiderseits der Bah »
Stade « - B o e s i u g h e und «ördlich der Strafe M e » i «»
Aper « brach englische J «s« iterje zum Angriff vor ; der
Kampf rst i « Eauge .

» t •
Bei den übrigen Armeen kam es — abgesehen von tagßüber

ovdauerndem Feuer «ordistlich ««« Soisso » s — » icht zu grö¬
ßeren Gesecht5h«udlu «ge».

Auf dem östliche » Kriegsschauplatz
nichts von Bedeutung.

Mazedonische Fro»t.
Lebhafte Feucrtätigkeit südwestlich des Doira « seeS , im

Ward » r°T « l, am Tobropolje ««d im Eer » a-B » ge ».
GD

WTB . Großes Hauptquartier. IS. Okt. (Amtlich.)
Vom westliche« Kriegsschauplatz.

Front des Ge«eralfeli>marschalls Kronpriuze « Rupprecht
von Badern .

Aus dem Schlachtfeld« i« Flandern traten gester» uebe«
elf britische « Divisionen wieder französische
Truppen i» den Kampf . Die gewaltige Kraftanspannungder beiden verbündeten Westmächte erschöpfte sich i« tags -
über währendem Ringen an der Standhaftigkeit uuserer
Flandernkämpfer .

Die morgens nach stärkstem Trommelfeuer vorbrechende «
Angriffe bildeten die Einleitung zur Schlacht, die bei «»-

unterbrochen heftigster Artillerirwirtung bis in die Nacht etwa
2t) Kilometer breit auf dem Trichterseide zwischen Bix -
s ch o o t e und G h e l n v e i t sich abspielte . Der Gegner warf
immer » eue Truppen in den Kampf , die mehrmals an
ei»zet» e» Stellen bis zu sechs mal gegen » nsere Linien
« « stürmten .

Südlich des H o u th o u lste r-Wald es gewann der
Feind bei Drybank , Veldhoek und am Bahnhof von
Poelrapelle etwa 15W Meter an Boden , bis ihn der Gegen-
stoß unserer Reserven traf und seine anfänglichen Erfolge be -
schränkte .

Von Poeleapelle bis südlich von Gheluvelt
habe« »nsere tapferen Truppen ihre Kampfli« e fest i» der
Hand. Die wiederholten feindlichen Angriffe gegen diese 13
Kilometer breite Front sind sämtlich unter den schwer st e «
Berlusteu zusammengebrochen .

* * *

Bei de« anderen Armeen war die Gefechtstätigkeit gering,
n«r an der A i ß n e verstärkte sich der Fenerkamps . Südlich
der Straße La « u - Soissous vorstoßende französische Kom-
pa»ie« wurden abgewiesen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
■Keine wesentlichen Ereignisse .

Mazedonische Front.
Südwestlich des Doiransees warfen die Bu !»

« ar e « mehrere englische Abteilungen, die uach längerer Ar»
tillericvorbereituug angrisfen , zurück .

GD
WTB. Großes Hauptquartier, 11. Okt. (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz, . J.
Fro«t des Generalfeldmarfchalls Kronprinze» Rupprecht

von Bayern.
I « flandrischen Küstenabschnitt und zwischen

Blaukart -See und Poeleapelle steigerte sich der Ar-
tilleriekampf nachmittags zu großer Stärke ; die Engländer
gr ffei nicht an.

Bei einer abends sich über Zonnebeke -Zaudvoorde
entwickelten Lustschlacht, an der rund 80 Flugzeuge beteiligt
waren , wurden drei feinbliche Flieger abge¬
schossen .

Front des deutschen Kronprinzen . -
Auf dem O st u s e r der Maas entrissen niedmheinische

und westfälische Bataillone nach wirkungsvoller Feuervorbe -
reitung den Franzosen dnrch kraftvollen Ansturm wichtiges Ge-
ILnde am Chanm e- W a l d e . Der Feind führte vier kraftige
Gegenangriffe, die sämtlich verlustreich scheiterten .
Mehr als 1W Gefangene und einige Maschinenge -
wehre sielen in nusere Hand .

Auch südwestlich von Beaumont und bei B S z o «-
vaux hatten eigene Vorstöße in die französischen Linien vollen
Erfolg.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Das an mehreren Stellen der Front lebhafte Stör ««

verstärkte sich zeitweilig in .der rumänische « Eben »bei Braila , das von den Russen beschossen wurde. Zur
geltung nahmen n» fere Batterien Galatz unter Feue^Brände ansbrachen.

Mazedonische Front.
Lebhafte Artillcrietätigteit in der Enge zwischen Ochrtl *und Prespa -Se e, im C ern a -Bog e n und zwischen 38 «*d a r - und D o ir a n -S e e. Mehrfach vorstoßende Erkund««»^ab-teUunscu der Gegner wurde » vertrieben.

* * »

. I « September beträgt der Verlust der feindlichen L
strntkraste an den deutschen Fronten

22 Fesselballons nnb 374 Flugzeuge,
fet» de»« 167 hinter unsere« Linien, die übrigen jenseiß» fe,
®e®neÜtj cn Stellungen erkennbar abgestürzt sind.

im Kampf 83 Flngzenge und 5 FesseltWir haben
verloren.

-GD-
WTB. Großes Hauptquartier, 12. Okt. (Amtlich) .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe beS Generalfeldmarschalls Kronprinze« R

von Bayern
Gestern beschränkte sich die Artillerietätigkeit in KI « » ,bern auf starke Feuerkämpfe im Küstenabschnitt ««* <

Houthoulster Wol .de. Während der Nacht lag st-
Wirkungsfeuer auf dem Kampfgelände von der L h s bis mStraße Menin -Yp ern . Es steigerte sich heute früh sch ! » ».
artrg zum Trommelfeuer .

Z» breiten Abschnitten habe« von neuem feindliche
«» gesetzt .

» Front des deutschen Kronprinze «.
Norö st li ch von Soi ssons und östlich der R «« s

schwoll die Kampftätigkeit der Artillerien zu großer HeftiH .
keit an.

Bei Vauxaillon stießen starke französische Erkur
trupps vor ; sie wurden abgewiesen . Oestlich do»
Samogneux kam es zn örtliche« Nahkämpsen am O » .
ha n g e der H ö h e 3 4 4.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Nor d ö st l i ch von Riga und am Z b r u r g war die Ee-

sechtstätigkeit lebhafter als an den Vortagen . Bei Zufammr».
stoßen von Streifabteilungen fielen z a h l r e i ch e Ge f a n » « » ,
rn unsere Hand .

Mazedonische Front .
Im Becken von M o « a st i r und im C e r n a-B » » e *

bekämpften sich die beiderseitigen Artillerien zeitweilig
Am rechten Wardarn sex scheiterte der Angriff einer tat -
tischen Kompanie vor den bulgarischen Linien .

suchte Brügge zumindest den Schlaf der Nacht . Doch ein leises,wirres Gestampf scheuchte, näher und lauter &aflenl>, die er¬
sehnte Ruhe . Eine Kompanie . Uiid ein hartes Klirren durch-
rüttelte die Stille . Pferdehufe . Brügge , im Schimmer des
alten Glückes erwacht , fand nicht des Unglücks Sviges Vergessen .
Schwarz wie eine plumpe , gestaltlose Masse kauerte das fein-
g ' iedrige, gotische Gebäude des Bahnhofs . Durch seine lichtlose
Halle eilten Soldaten , wie düstere Gestalte« durch Träume
huschen . Schleichend wie eine schwarze Schlange trug sie der
verdunkelte Schnellzug davon . (« . K.)

Zum GesSchtnis eines Helden.
Osfiz. Stellv . Friedrich BirSner , Kowpvnie-Keldiwebel i»

Leibgrenabier -Regiment 1°.
Unser Mannheimer Parteisekretär Herr G. Witt ig ,

Unteroffizier im Felde, hat im „Gan .-AnK .
" seinem ge-

fallenen 5dompanie -Feldivebel folgendes Ehrenblatt ge-
widmet:

Schon längst hegte ich den Wnnssch, «inen seltenen Mann z«
schildern . Aber ich hätte es nicht gewagt , er hätte es mir wahr,
scheinlich übel genommen. Und nun liegt der . von dem ich hier
erzählen will , gefallen auf dem Plane . Jetzt darf ich von ihm
zeugen. Aber das Herz tut mir weh dabei . . .

Es ist keine äußerlich glänzende Laufbcchn gewesen , die
Friedrich Birsner aus OberMnörftadt (Amt Sockingen) durch-
ge .uacht hatte . Eine strenge Lehrzeit in der Kasqrne, unaKlässtge
Arbeit an sich und anderen . Auf solcher Bahn entstehen nicht dte
nqchnt 'tJngen, aalqlatten Menschen . Herb , .gewissenhaft und
t flu . lttreu war auch die Art unseres Feldwebels . Es war in ihm
der Geist jenes Kantschen Wortes lebendig : „Der Mensch ist nicht
daKu da, um glücklich zu sein , sondern um seine MM m tun/ '
So vgrband ihn, den Sohn des Hotzenwaldes, eine enge Gemein-
samkeit mit dem so diel geschmähten „preußischen Militarismus ^ .BirSner war ein Soldat mit Leib und Seele . GrvH und schlank
war sein Körper , schwarz das Haar und brenn die Augen . So
war er der echte TW d?Ä SckftvarzwÄders. der mit Stolz und
natürlicher Anmut die Uniform des Lei^ Gr« wdier. RegimentS
trug .

Die glänzenden Seiten seines Charakters aber konnte Fried -
rich Birsnv im Kriege zeigen. „Im Felde da ist der Soldat
noch was wert , da wird das Herz noch gewogen .

" Und diesc
T.ugenden waren : die Tapferkeit und die Treue . Als
Kvmpanie-Feldwebel rückte er zu Kriegsbegmn aus . Er hätte es
nicht nötig Mabt , ständig in der Kampfzone zu weilen , er hätte
gut seine Bürogeschäfte im Lager erledigen könne» . Aber das
litt ihn nicht. Er mußte dabei sein, mußte tätig zugreifen , und
seme Leute kennen lernen . Und so liegt er in de? Schiwarmlin '.e
vor Mülhaus en , so stürmt er bei Brudersdorf und
Bermoll es , so verteidigt er in der Lorettosthlacht mit einem
Häuflein den Dorfrand von Earency . so führt er einen küh-
nen Handgranatenangrisf bei Souplet . I « der Cham-
pagne , an der Somme oder vor Verdun , immer sehen wir die
Hohe Gestalt von „unserem Fritz" im Graben auftauchen , wenn
Gefahr drohte oder wenn ein Unternehmen im Gange war . Rocham 16. August, dem Ehrentag der Badener im Caurieres -Walde,
>« -r er hervorragend beteiligt . Scharf und schneidig wie stets
IlcaifT sein Kommando , sicher blitzte das Auge. Und er liest es sick^ '
nicht anmerken , daß Trauer an seinem Herzen nagte . Denn lnder Nachbarkompanrewar tags vorher Robert Birsner . der Bru -
der unseres Helden, gefallen. Obwohl «rft während des KriegesSoldat geworden, war auch er schon Bizefeldwebel. Run starb er .der seinem alteren Bruder so ähnlich gewesen, de» Tod desKriegers .

AmerAschaftlickckeit itnb Treue zierten unwen Feldwebel.Getmß . -m Dienst , da gab es keinen Späh . Wer nachher, da sahdies« immer so ernsthafte Mensch gern frohe Gesichter. Erlorgte sur irrte alle, tote ein Vater , er bmammelte uns gern .tocNN irgend es d,e Ruhetag ? erlaubten , im geselligen Kreise.€ x> lieben wir alle unseren Kvinpanie -Feldwebel . Er war der
Wolz unierer Kompanie , er überlicwte uns RaMömmlingendre imtMtttm derer, die vor uns kämpften . Er allein hatte ste«Le gekannt und so manchen von ihnen begraben . Wie oft hörtenvrr es , daß er bei unserer Schar bleiben wolle, bis dv Krieg zu

Ende sei . Kameraden kamen und gingen , Offiziere wechselten ,
„unser Fri -tz

" Rieb , ein ruhender Pol im WeMel der Geschicke .
Unverĝ lich bleibt mir eine Fahrt von der Front iiiö

Badnerland , die wir gemeinsam verlebten . Ich hatte auf dem
Feld« d« Ehre gefallene Offiziere zu begleiten und er hatte tm
Holzjarg bei sich — seinen Bruder. Ich verglich das Brüdar-
paar und dachte an den grimmen Hageil und den sonnigen
Siegfried . So zogen sie selbender im stillen Bergdorf ein . Und
ich dachte weiter daran , wie lange wohl noch das Gesckick diesen
„eisernen Mann" verschonen würde. Es schien mi»r etwas aus
seiner Stirn geschtrisben . . .

Einige Tage später waren wir beide wieder im Schützen-
graben . Wir hotten das Gefühl , vor neuen , schweren Kämpf .m
zu stehen . Da moäite Fr . Bnsn «r nicht bei seinen Akten bleiben.

Die ArtillerieschlcM wütet seit Tagen . Eines Morgens
wird alles alarmiert . Im Nu ist jeder aus dem Unterstand
heraus . Von allen Seiten dringt der Feind herein . Mit Wucht
stürzt sich unser Häuflein in das Gefecht . Und meine Augen
suchen jemanden . Richtig — wo ist eigentlich unsqr Feldwebel ?
„Als erster gefallen"

, flüstert bewegt der Kompanieführer . Herr
Leutnant G . Ich fasse es nicht und verniag es jetzt noch nicht
recht zu fassen .

. . . Blutig steigt die Sonne über den Rauchdvvlken des
Schlachtfeldes auf . Unsere Leute hat eine Wut , ein heiliger Zorn
erfaßt . Ueberall dringen sie vor. Bald ist der Feind geschlagen,
mit großen Opfern hat er sein Beginnen bezahlt, viele ergeben
sich, nur wenige entkommen. _ Der Sieg ist unser . Aber, aber , et
ist allein^ schon durch den Verlust des einen vielgetreuen Mannes
schwer bezahlt. Und es üwen ihm noch anders gefoigt , als He!-
den gestorben.

Fast alle deutschen Krie -gsorden zierten die Brust unseres
FeldwcbeT . Das schönste Ehrenzeichen aber hat er sich in
unseren Herzen gesetzt . Und wenn wir einmal den Einzug in
die Heimat erleben, dann wird noch sein Geist mit uns ziehen.
Er hat uns die Dreue gehalten bis zum Tode . Wohl dcr. t Volke,
das in allen Ständen und xu allen Zeiten s olche M änner
hat .
(g . K.) Parteisekretär G . Wittig , z. Zt . Unteroffizier im Felde .

Warum Frankreich seine Kavallerie behalt.
X In den Bemühungen der französischen Presse, die Stim -

mung für den Krieg aufrechtzuerhalten , ist seit kurzem eine »eue
Tatti ! bemerkbar. Die Stimmungsmache wird jetzt von den
militärisch «» Mitarbeitern der großen Blätter ausgeübt , und in
diesem Zusammenhang ist ein Artikel des Generals Cherfils
interessant , der im „ Gaulois " die Frage erörtert , warum Franl -
reich trotz aller schlechten Ersahrungen seinen gegenwärtigen
Kavalleriebestand aufrechte -halten müsse .

„Vor dein Kriege"
, so führt Cherfils aus , „besaßen wir zehn

Kavalleriedivisionen . Ihre Zahl wurde aus 6 vermindert . In
der bisherigen Kriegszeit hat die Kavallerie uns geringe Dienste
geleistet, wenigstens sofern sie wirklich beritten war . Muß man
daraus schließen , daß sie m diesem Kriege nicht niehr von Be¬
deutung sein wird ? Soll man «rklären , daß nur noch die Er -
innerung an die Kavallerie in ein Armeemuseum gehört ? Seit
es eine Menschheit gibt , seit Geschichte gemocht und geschrieben
wird , hat man sich in den Kriegen dreier verschiedener Waffen-
gattungen bedient . Diese dreifache Gliederung , entwickelte sich
natürlich erst allmählich , wrvde aber dann zu einem internationa¬
len festen Bestand . Die eine Waffengattung hat de» Sieg vorzu¬
bereiten , die zweite hat ihn zu erringen , die dritte hat ihn ans -
zunützsn. Soll dieses alte Gesetz jetzt plötzlich außer Kraft ge-
treten sein? Werden wir die Kavallerie für immer verschwin¬
den sehen ? Im gegemväxtigen Kriege ist eine neue Waffenart
in Kraft getreten , aber die Luftwaffe nimmt ebenso an den Ar-
beiten der Artillerie und der Infanterie teil , wie sie die Fähig -
feiten und Leistungen der Kavallerie für sich beansprucht. Das
Flugzeug gesellt sich allen drei grundlegenden Waffengattungen
bei . indem es deren Arbeiten ergänzt , aber es vermag feine unter
ihnen völlig zu ersetzen . Die Kavallerie ist die Waffe der Be-
wegung. Dies gilt auch für das Flugzeug , nur ist Nr das
letztere die Bewegung eine unbedingte Nottmendigfett , es ist Int

Gegensatze zur Kavallerie zn unausgesetzter Bewegung g
gen , solange es überhaupt wirken soll . Der Wert der Kat .
besteht in der Demoralisation , die sie durch ihr plötzliches
treten erzeugt , für welches die Bowegung eine Vo-rbedingnn« tft
Darum kann ste nur in einem Bewegungskriege wirksam {cht
Einen solchen gibt es aber feit langem nicht mehr , jederlei Be-
wegung größeren Stils ist aufgehalten durch di-e ScWtze»-
grüben , die von der Nordsee bis zur Schweig, von der Baltisch?«
See bis zum Schwarzen Meer und im Kampf gegen Italien vo»
dqr Schweiz bis zur Adria reichen . Wird nun diese Art d«S
Kampfes unveränderlich bis zum Schluß des Weltkrieg«» to>
stehen bleiben ?

_
Wir glauben es nicht, und sowie die Vevänd ».

rung eintritt , wird die Kavallerie zu ihreni Recht kommen. 96a»
hat fast alle unsere Kurassierre« imenter in Fußtruppen verwan¬
delt , ausgenommen vier Regimenter , und auch eine große A»-
zahl unserer leichten Eskadrone wurden zn Infanteriedienst »
kommandiert . Es wäre gefahrlich, auf diesem Weg« der Um-
Wandlung von Kavallerie in Infanterie weiter zu schreiten . Wir
haben viermal versucht, die feste Mauer des Feindes an der
Westfront m durchbrechen . Jedesmal haben wir hinter »«fem*
Front große Kavallerienmssen angesamm«lt , die Reiter iaattr 5
ten , die Zügel in der Hand, auf den Augenblick , um sich in k *
Sattel m schwingen und durch die Durchbruchsstelle M galiW» i<-
ren . Viermal war die Kavallerie voller Hoffnung , bereit , ch«
Pflicht zu erfüllen , viermal wurde sie auf das bitterste enttänM .
Soll dies bedeuten, daß der ersehnte Augenblick niemals «»-
treten wird ? So lange wir noch an einen Sieg unserer Wsffe»
glauben , so lange niüssen wir auch rmseren heutigen KavaL-rie-
bestand aufrechterhalten, , der den Triumph Frankreichs zur letz¬
ten Durchführung bringen soll .

"
Bezeichnend sür die neiie Stimmungsmache ist die

Verbindung von sachlichen militärischen Ausführungen
gänzlich unsachlichem Siegesgeläute . Der Sieg im Zobchie« der -
Kavallerie ist also das neueste Schlagwort der französischen Zefr
tungsstrateHen .

Verantwortlich : Ehesredclteur Walther Günther . — Druck und Vertag der „Badifchen LaicheszeAung ^, G . m . b. H, in KarlVAche.



ff ff ff

p , - ! g eSS5. 2; V -St :

g « Ä .S »

« C sov &>-«-*.iZ •♦-»e o a»oft

Ä |-> CX
SS ö

7 " ^ L- CU QJ.♦_.
s *tr >--
o *

>Hü »r

f ?Ä- 3 •
Js 'S igei Jn 5 £ *± £ ^ S 'SS * *^ H^r c ^. O _ . . -*—* G f~* ^ *35. *—» —«

^ S - HSzs - sö
^ £ Ä -S ä Ä ö £ ^ ^ l « .SEffl§ vQ ^ ^ ff ^ ' N EwS ^ -SSc | S «s^ s g ö feö5 ^

.
"2 2i§ :3 'g

'
C £ Sä g „ £ * .§ £ ®

<y O>: sl £ a &" jT*5 '» e «5 ^ n 'o'
«so |

-c ^ | ^ f § § « . |
° ! ! ^ 2 s £„ •ß 'S ff B -tr g g5 *5 5g 3 3ffßE ^ e & g -S7 gE ° Effj— £-t J-» C> i . Q> _ __ O f~* _, r-* CT

m -x? c: ^
■B -tgJS
- •Ö . r -

* sJi £ ® U
~-

i -S «
Z -Z

G '
i ® £s .w . >o Jrt•J2 -w ^ _L .2! G -L
? « § •g :S h ^ 6 .I:
) » S ^ M02 « 3 « qZ -x- - Z £ .5 . « c -1 ' = | ^ cl If

ßLg 3 ;H -c =" R » sgse « ffs^ ff
'
I c

'̂
.S 'L - L s- «r. SgZiff

-2- TZ Z 'v " «
^ 5?

i '.aV *

■ £> CJ
; £ ff -e <5> ?

Et ff -" Z
' ' Ep ^ s u 'S ^ eS -9 £ ^> ff K

H O C> 5cC ^ ^ —* 5

■~ £ !
.gl ,» il Äl

-5 *Ä," £ ?8 ff £ ^
ff .2! g

J « v. ^ pj - § 5 ^
Ils ^ iS 2

^ Z ° ZZ '
o

:J % lfä ^ gV
a £ . J§**■*

-?* 'cä ^ c§ ^ SS
*£>"tr^ <s7̂ :C5*♦—* *-> —~>Q ~

2p KS
.fe^ >oS = i•" O

! —,P

;i 0,c F £ £ -Ia ^ö ölt S i-»
ff .^ . ff ĉ»
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